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Perla p a llid a , eine aus dem Kaukasus beschriebene A rt, wurde kürzlich erstmals in Österreich 
nachgewiesen. Dies gibt Anlass, die Verbreitung, den Lebensraum sowie die wichtigsten dif­
ferentialdiagnostischen Merkmale der A rt kurz darzustellen.

Perla p a llid a , a species described from the Kaukasus-region, was recently found in Austria. 
This fact gives reason to illustrate its distribution and to add some notes about its habitat. To 
prevent further misidentiflcations some taxonomical remarks are given.

1 Einleitung
Vertreter der Steinfliegengattung Perla zählen aufgrund ihrer Größe und 
sommerlichen Flugzeit zu den auffälligsten Steinfliegen Mitteleuropas und ihre 
Verbreitung wurde als gut bekannt angenommen. Das Vorkommen der osteu­
ropäischen Art P. pallida  in Österreich war bislang jedoch nicht bekannt, wo­
bei Verwechslungen mit der sehr ähnlichen P. marginata  naheliegend erschei­
nen. Im Folgenden werden einige taxonomische und ökologische 
Anmerkungen zur Charakterisierung der Art angeführt.

2 Artdiagnose
Perla pallida  steht der Art Perla m arginata  morphologisch sehr nahe. Der habi­
tuell auffälligste Unterschied ist die Färbung. P. pallida  (pallidus, -a, -um, lat. 
blaß, bleich) ist vor allem im männlichen Geschlecht hellgelb, während P. 
marginata dunkelbraun bis schwarz gefärbt ist. Dazu bemerkt Klapalek (1923): 
'Perla pa llida : Kopf ockergelb, in der Mitte zwischen den Punktaugen mit einer 
Van-Dyck-braunen Wolke, welche vom unpaaren Punktauge strahlig gegen die 
Stirnschwielen und die paarigen Punktaugen zieht. Auch das Pronotum ist 
ockergelb aber stark Van Dyck-braun gewölkt" (Abb. 1).

Die österreichischen Individuen beider Geschlechter sind langflügelig.
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2.1 Männlicher Genitalapparat
Deutliche Unterschiede zu P. marginata  zeigen vor allem die dorsalen Anhänge 
des 10. Segmentes. Während bei P. m arginata  markante, knollige Verdickungen 
im Mittelteil auftreten (Abb. 2, links), fehlen diese bei P. pa llida  (Abb. 2, 
rechts). Die Anzahl der dorsalen Zahnreihen am 9. Segment ist annähernd 
gleich, auch der Penis liefert am untersuchten Material keine sicheren Unter­
scheidungsmerkmale.

2.2 Ei-Morphologie
Die Eioberfläche innerhalb des marginata/pallida Artenkomplexes weist deut­
lich hexagonale Strukturen auf. Einziges, jedoch markantes Unterscheidungs­
merkmal der Eier ist der deutlich ausgebildete Kragen bei P. pa llida  (Abb. 3, 
rechts), der Eiern von P. m arginata  fehlt (Abb. 3, links) (Sivec & Stark 2002), 
Mithilfe dieses Merkmales ist eine Artzuordnung weiblicher Larven mit ent­
wickelten Eiern unproblematisch.

2.3 Larvaltaxonomische Merkmale
Da Färbungsmerkmale meist stark variieren, wird hier nicht darauf detailliert 
eingegangen. Bei österreichischem Material ist allerdings eine konstante helle 
Färbung des letzten abdominalen Tergits bei gleichzeitiger verwaschener, 
dunkelbrauner Koloration der restlichen abdominalen Segmente im Fall vor 
weiblichen Larven von P. pallida  auffällig (Abb. 4). Wie die von Kis & Imreh 
(1966) und Schönemund (1926) beschriebenen Larven von P. pa llida  haben die 
österreichischen Exemplare keine Analkiemen. Die oftmals als feine Punktie  ̂
rung der thorakalen Kiemen (Kis & Imreh 1966, Berthelemy 1971, Rauser, 
1980), erwähnten und deutlich sichtbaren Chloridzellen (Abb. 5), treten bei P. 
pallida  allerdings konstant auf und sind bei Larven der sehr ähnlichen P. mar• 
ginata  unauffällig ausgebildet. Eine deutlich höhere Anzahl von Kiemenver 
zweigungen im Fall von P. marginata  wird nicht beobachtet.

3 Gesamtverbreitung von Perla pallida
lilies (1978) gibt als Verbreitungsgebiet von Perla pa llida  die Ökoregionen 5 
(Dinarischer- Westbalkan), 6 (Hellenischer West-Balkan), 7 (Ostbalkan) und IC 
(Karpathen) an. Zwick (1978) fasst die Fundorte als "vom Balkan über Klein] 
asien bis zum Kaukasus" reichend zusammen. Im einzelnen sind Nachweise aus 
folgenden Regionen bekannt: Kaukasus (Terra typica, Guerin 1838), Türkei 
(Zwick 1971), Griechenland (Berthelemy 1971, Zwick 1978), Bulgarien (u.a, 
Schönemund 1926 sub. nom. P. bureschi), Rumänien (Klapalek 1908 sub. nom. 
P. da cica , Kis 1965, 1971), Ostslowakei, Bodrog Massiv (Krno 2000), Tschechi- j
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Abb. 2: Männliches Abdomen, Hemitergite. Links: Perla marginata, rechts: P. pallida
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Abb. 4: Larvale Abdominaltergite. Links: Perla marginata, rechts: P. pallida
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©Erik Mauch Verlag, Dinkelscherben, Deutschland, Download unter www.biologiezentrum.at



37

Abb. 5: Thorakale Kiemen einer Larve von Perla pallida

en (Soldan & al 1998), Polen, Beskiden (Skwarczynska & Sowa 1989 sub. nom. 
P. pallida dacica), Serbien, Bosnien-Herzogowina und Mazedonien (Sivec 
1980) sowie Ungarn (Pongracz 1914, Andrinkovics & M uränyi 2001, W einzierl 
& al. 2001).

3.1 Verbreitung von Perla pallida in Österreich, Slowenien und Un­
garn
Als neue Funde können folgende Nachweise aus Österreich und Slowenien 
angegeben werden (Tab. 1).

In Ungarn sind bislang zwei Fundorte bekannt: Mätrafüred, Csatorna-patak 
(Weinzierl & al. 2001) und Zemplen Gebirge (Andrinkovics & M urany 2001).
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Tab.1: Österreichische und slowenische Fundorte von P. pallida

K oordinaten S e e h ö h e

Ö sterreich

W e is s e  Su lm  (S te ie rm ark ) 1 5 01 2 '5 4 ,7 6 ‘E' 4 6 °4 2 '5 4 ,4 8 "N 4 0 0

S ta in zb ach  (S te ie rm ark ) 1 5 °9 ’3 6 ,6 6 “E 4 6 “5 5 '4 8 ,4 8 "N 80 2

W ild b ach  (S te ie rm ark ) 1 5 °8 '5 8 ,0 8 “E 4 6 ° 5 1 ’3 2 ,4 6 ,,N 54 2

K alnach  G a llm an n seg g  (S te ie rm ark ) 1 5 °4 ,4 6 ,0 6 ‘,E 4 7 ° 1 1 ’2 1 ,3 9 " N 8 0 0

K ainach  bei Vo itsberg  (S te ie rm ark ) 1 5 °8 ’1 ,3 7 7 "E 4 7 ° 3 ’4 5 ,2 2 " N 4 9 0

K öppelre ithbach  /  Pöllau (S te ie rm ark ) 1 5 ‘ 4 7 ,4 3 ,5 9 “E 4 7 ° 1 9 ,1 1 .3 8 “ N 4 9 0

S tö g ersb ach  P inggau (S te ie rm ark ) 1 6 °3 ’5 ,1 1 6 “ E 4 7 °2 3 '4 1 ,8 4 "N 4 5 0

T a u c h e n b a c h  (N iederösterre ich ) 4 7 ° 2 7 ’5 4 ,3 5 “ N 58 0

S chäffe rn b ach  (N iederösterre ich ) 1 6 °6 '3 7 ,1 6 “ E 4 7 ° 2 9 ’8 ,0 9 3 “ N 60 0

R ieg ersb ach  bei U ntertw eng  (K än ten ) 1 3 °4 3 ,3 9 “E 4 6 “4 7 '3 2 "N 71 8

Feistritz bei B leiburg (K ärn ten ) 1 4 °4 7 ’5 1 ,0 5 "E 4 6 °3 4 '5 7 ,1 “N 4 8 0

W im itz  bei G osch (K ärn ten ) 1 4 °1 6 ’3 8 ,9 6 “E Fundort 6 7 0

Slowenien

Blanscica 1 5 °2 3 ’4 5 " E 4 6 ° 0 0 ’55"N 2 5 0

Jevn ica 1 4 °4 5 ’10"E 4 6 °0 3 '5 5 "N 3 4 0

£ rn a 1 4 , 4 0 '2 0 ,,E 4 6 °1 5 '4 5 ',N 6 4 0

Lucinica 1 4 °4 4 ,0 5 "E 4 6 ° 2 0 ’4 5 ,,N 5 4 0

Ljubije 14 °5 6 '3 0 "E 4 6 °2 4 '1 0 "N 7 4 0

Lobnica 1 5 °2 6 ,5 5 ME 4 6 ° 2 8 ’4 5 "N 1 0 6 0

Trziscica 1 4 °4 1 ’3 5 "E 4 5 °4 6 '3 5 "N 5 5 0

Tovornika 1 5 °2 9 ’5 5 "E 4 6 °0 4 '5 5 ”N 6 2 0

4 Lebensraum
Perla pa llida  bewohnt in Österreich kleine bis mittelgroße Bäche epi- bis me- 
tarhithraler Prägung zwischen 400 bis 600 m Seehöhe und tritt auch in Quel­
lenregionen bis 800 m Seehöhe auf. Die slowenischen Fundorte umfassen eine 
Vertikalerstreckung zwischen 250 und 1060 m Seehöhe, die von Kis (1965) lie­
gen zwischen 600 und 1500 m Seehöhe. Andrinkovics & Murany (2001) fanden 
die Art in kleinen, kühlen Bächen zwischen 200 und 300 m Seehöhe. Krno 
(2000) charakterisiert die Art als submontan und stuft sie ökologisch als Be­
wohner des Rhithrals sowie des Potamals ein. Kis & Imreh (1966) führen klei­
nere Gebirgsbäche als Biotop an.

Syntope Vorkommen von P. pa llida  und P. m arginata  sind aus Slowenien 
bekannt, in Österreich kommt P. pallida  in Arealen beider Arten in den quell­
näheren Abschnitten vor.

Dank
Für die SEM Makrophotographien danken w ir Bill Stark, Department of Biology, Mississippi, sehr 
herzlich.
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